
Besprechungen

Eindruck des Peinlichen, Indiskreten, 1St her MI1t krankhatten Störungen oder Verletzungen
eın tortwährendes „Kreısen (Gott” e1- W A vgl 18) eıne oroßartige Fähigkeit, Unver-
LECNMN Gott, den S1Ce als Jugendliche und noch arbeıtetes und lange eıt Überdecktes auf—
lange eıt spater als Erwachsene als „mann- zubrechen, jetzt 1ın iıne NECUEC befreiende
lıchen YER  e ertahren hat. Protestantisch CI - Religiosität hineinzutinden. Rey nın diese
O:  T, aufgewachsen in eıiner her rıgorosen Fähigkeıt ıne Chance des Alterwerdens: „Das
Spiritualität mi1t wen1g Raum f11 T persönliche Alter 1St iıne Chance, vielleicht doch annähern.
Erfahrungen und mıiıt einem otft gEeESPANNTLEN Ver- der Mensch werden, der se1n WIr beruten
hältnıs ZUuU eıgenen Leiblichkeıit, wächst in die- sind, WE CX gelingt, uns mi1t Menschen,
SCT AT herapıe” dıe eigentlich keıine Therapie 1m Schicksalsschlägen und MIt UYLS selbst VeOeI-

herkömmlichen iInn einer Hılfsbedürftigkeit söhnen“ (vgl 14£.) Josef Bıll &S

DIESEM EFT
FERDINAND UTTERLUTY, wiıissenschaftlicher Miıtarbeıter des Instıtuts für Sozialtforschung 1ın Frank-
furt, betafßt sıch mıt Jugendlichen, die wıederholt als Gewalttäter 1n Erscheinung sınd
Dabei zeıgt CT, da{ß dıe Erfahrungen des Gewalterleidens und der Gewaltausübung b61 den Jugend-
lıchen entscheidend dafür sınd, W1€ die einschlägıgen Täterkarrıeren entstehen und verlauten.

Der Antıiımoderniısmus 1n der katholischen Kırche ertaßte mıiıt seınen autorıtären diszıplinarıschen
Ma{fiß$nahmen VOT allem Frankreıch, Italıen und England. VICTOR CONZEMIUS, Protessor tür Kır-
chengeschichte der Uniiversıität Luzern, o1bt eınen veschichtlichen Überblick und widerlegt die
Behauptung, der Antimodernismus habe jede Entwicklung 1ın der katholischen Theologie erstickt.

STEPHAN GOERTZ, wıssenschattlicher Assıstent Semiıinar tür Moraltheologıe der Katholisch-
Theologischen Fakultät Münster, siıch aus der Perspektive der theologischen Ethik mıt Tho-
1INAas usters Programm der Entflechtung VO Christentum und Relıgion auseinander. Dabei zeı1gt
CI, da{fß dieses Programm dle theologische Deutungsmöglichkeıit ethischer Erfahrungen demontiert.

In den Wirtschaftswissenschaften 1St 1ine intensıve Debatte über den Erkenntniswert und dıe
Realitätsnähe der Fıgur des Homo Oeconomicus entbrannt. JOHANNES \WALLACHER, Dozent für
Sozialwıissenschaften und Wıirtschattsethik der Hochschule für Philosophie 1n München, richtet
grundsätzlıche und empirische Anfragen dieses Modell und zıeht daraus Konsequenzen für
Wırtschaftswissenschaft, Wırtschaftspolitik und Wirtschattsethik.

FRIEDHELM MENNEKES, Ptarrer der Jesuitenkirche St Peter 1n öln und Protfessor tfür Pastoral-
theologıe der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frankturt, zıieht 1ne krı-
tische Biılanz der Biennale VO Venedig 2003 Posıtıv würdıgt dıe Beıiträge VO Santıago Sıerra,
Christoph Schlingensieft, Arnulf Raıner SOWI1e VO Gerda Steiner und Jörg Lenzlinger.
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